
Plattsnacker in Kirch Sttick
Norbert Bosse gab Einblicke ins Leben von Schriftsteller Gerd Lüpke

KtRcH srücx Eswardie erste
Veranstaltung des Förderver-
eins derKirche KirchStück, die
seit den corona-bedingten
Maßnahmen durchgeführr
werden konnte. 43 Besucher
nutzten diese Gelegenheit, um
nach den Vorgaben der Be-

standsregelung und des Mund-
schutzes den plattdeutschen
Nachminag mit Norbert Bosse

und Klaus-Peter Gross, Akkor-
deon, in der Kirche St. Georgzu
Kirch Sti.ick mitzuerleben. Im
Minelpunkt standder 100. Ge-
burtstag des plattdeutschen
Schriftstellers Gerd Lüpke.
Der in Stettin geborene und in
Mecklenburg aufgewachsene
Autor hinterließ mehr als 50
Bücher, besprach rund 5000
Radiosendungen und über-

setzte klassische Theaterstä-
cke ins Niederdeutsche. Nor-
ben Bosse warviele Jahre beim
NDR als Joumalist tätig und
mit dem Autor eng befreundet
und gab Einblicke in Lübkes
Leben.,,Geklaute Apfel schme-
cken besser, als die aus dem
eigenen Garten", diese Ansicht
zeugte von humorvollen Strei-
chen in der Kinder- und Ju-
gendzeit Lübkes. Die rund um
gelungene Veranstaltung war
ein guter Einstieg in die noch
kommenden Veranstaltungen,
so Jürgen Hansen, Vorsitzen-
der des Vereins. Die eingenom-
menen Spenden betrugen
449,02Burowrd sollen der Be-

schaffirngvon zwei neuen Glo-
cken flir die Kirch Stticker Kir-
che zugute kommen. gje

Sorgten für gute Stimmung:
Norbert Bosse (1.) und Klaus-
Peter Gross. FOTO: JANSEN


